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Zum Redaktionswechsel
SeBr vereEzTer, ZieBer Herr HowoZrf,

Am/ £«zZ<? Dezember 2958 EaBerz Sie azw AZZersgninde« /Er
Ami aZs reraaZworZZzcEer ScBn'/ZZeZZer der «MiZZe/Zawge» über
rexZ/ZindasZrle» mec/erge/egZ. WäBrewd 58 /aEre« EaBera Sie

«nserem TexZz'Z/acEB/aZZ sei« Gepräge gegeBe«. Es isZ /Er
aZZeim'ges VerdiewsZ, roeüd es i« de« ZeZzZe« /aBrzeBwZe«
geZawgew isi, die «MiZZeiZangew» so aaszagesZaZZe« awrf zw
/ormew, da/? sie i« einem s/eis wachsende« LeserBreis immer
meEr A«B/a«g /««den a«d aacE i« der RacBweZZ iEr Ansehe«
sZeiger« Bon«Zew. ZEre gwie, sicE darcB eine persönZicEe Noie
aaszeicB«e«de Eeder, /Er BZicE /iir das Weseni/icEe, /Ere
hervorragende« Kenninisse der BeZange der gesamien scBwei-
zeriscEen TexZ/ZindasZrie and nicEi zaZeZzZ /Ere menscEZ/cBen
Q«aZiiä'ien zoare« ZEnen werZvoZZe GeEiZ/en in /Erer nicEi
immer angeneEmen TäiigEeii aZs ScEri/iZeiier.

Es war eine Frewde, mii /Enen in der RedaBZioMsBomrwission
zasararnenzaarBeiZe«. Sie zeigien sieis aacE Versiändnis /Er
andere Aa//assa«ge« and gesiaiieien /Eren Mi/arBeiZer«, /rei
nnd nngezwMngen über das za schreibe«, was iEnen BeBagZe,
o/ine Ge/aEr zm Zaw/en, in die ZensarmascEew zw geZangen.
Da/( eine soZcEe «oBZe HaZZang Mei«a«gsdi//ere«zen mii der
EeserscEa/Z nicEi vermeide« Zie/f, isi eine SeZEsZuersZändZicE-
Eeii. /mmer geZang es /Enen afeer, das /reie WorZ zti verZei-
digen, was sicE nar zum VorZeiZ anserer «MiZZeiZangen» aas-
wirEen Eonnie. Sie dar/Zen es aaeE aZs GenngZnang emp/inden,
da/ff die «MiZZeiZangen» in den ZeZzZen fahre« aacE in der
z'iBrige« EacE- and Tagespresse o/Z ziiierZ warden.

MiZ Besonderer Liebe p/ZegZen Sie den ZecEniscEen TeiZ der
«MiZZeiZangen», wobei /Enen ein gaZ aasgewäEZZer MiZarEeiZer-
sZaB zar Seiie siand. Die non /Enen BeZrea/e CEroniE der
«EEemaZigen» warde eon Eeinem Leser Übergänge«.

Die BedaEZionsEommission and der VorsZand des Vereins
eEemaZiger SeidenwebscEaZer, ZürieE, danEen /Enen recEi
EerzZicE /iir die Zrezze AnEängZicEEeiZ, die Sie den «MiZZei-

Zangen äEer TexZiZiwdasZrie» wä'Erend 58 /aEren EeEandeZ
habe« and sprecEen /Enen iEre voZZe AnerEennang aas /iir
/Ere gro/?ew and werZvoZZen DiensZe and /Ere so p/ZicEZ-
Eewa/fZe ArEeiZ. /Er BeispieZ wird /Eren NacE/oZgern in der
BedaEZionsEommission wegweisend sein. Die neae RedaEZions-
Eommission /reaZ sicE, da/Z sie aacE weiZerEi« aa/ /Ere MiZ-
arEeiZ zä'EZen dar/ and Eo//Z, da/Z nocE mancEer BeiZrag miz
den so EeEannZen and gescEäZzZe« ZeicEen /Eres Namens in
den «MiZZeiZzzngen» erscEeinen wird.

RedaEZionsEommission and VorsZand des Vereins eEemaZiger
SeidewwebscBü/er, ZiiricB, werden sicE sZeZs gerne des immer
angeneEmen VerBeErs erinnern, den sie mii /Enen p/Zegen
dar/Zen, and wanscEen /Enen wei/erEin die GesandEeiZ, die
Sie wöErend /Erer anermäd/icBen WirEsamEeiZ aZs ScEri/Z-
ZeiZer an anseren «MiZZeiZangen» EegZeiZeZ BaZ.

MiZ /reandZicEen Grü/Zew

Redaktionskommission

Vorstand des Vereins ehemaliger
Seidenwebschüler, Zürich

^edanfeeMaudtau<)clt

Wer meldet sich?

Anmerkung der Redaktion: Mit dieser Gedankenans-
tawsch-Ecke versuchen wir, Probleme, die unsere Fach-
leute beschäftigen, zur Sprache zu bringen. Wir begin-
nen mit den zwei folgenden Fragen, und es würde uns
freuen, wenn wir aus unserem Leserkreis Antworten er-
halten dürften, die in der folgenden Ausgabe der «Mit-
teilungen» veröffentlicht werden.

Frage i
Polyamid: Nylon, Perlon, Rilsan; Polyester: Terylene,

Dacron, Diolen, Trevira; Polyacrilnitril: Orion, Pan, Redon,
Dralon, Dolan. — Wenn erwähnte synthetische Materialien
zu Vestons verarbeitet werden, mit einer nicht vollsyn-
thetischen Einlage (da es noch keine solche gibt), also

Stoff und Einlage ungleiche physikalische Eigenschaften
haben, welche Nachteile machen sich dann bemerkbar:
1. Bei der Verarbeitung (Bügeln)? 2. Beim Tragen, wenn
das Veston im Regen durchnäßt wird? 3. Unter x-belie-
bigen anderen Einflüssen?

Frage 2

Textile Entwürfe, die von unseren schweizerischen und
ausländischen Dessinateuren bzw. Entwerfern den Stoff-
fabrikanten zum Kauf angeboten werden, sind zum größten
Teil nicht rapportiert. Die Auffassungen, ob die Skizzen
rapportiert oder unrapportiert sein sollten, sind sehr ver-
schieden. Es wäre aufschlußreich, wenn Fachleute sich
über dieses Thema äußern würden.

^Uerein«* ~*91ac/tric/iteH
V. e. S. Z. und A. d. S.

Kurs über Färben von endlosen und gesponnenen Gar-
nen. — Es ist dem Verein ehemaliger Seidenwebschüler
gelungen, in der Person von Herrn Dr. Walter Brunner
von der Vereinigten Färberei und Appretur AG., Thalwil,

einen versierten Kursleiter zu finden. Wenn man als Laie,
vor allem in chemischen Belangen, sich mit etwas ge-
mischten Gefühlen zu diesem Kurs einfand, so wurde man
angenehm überrascht. Herr Dr. Brunner hat es verstan-
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den, mit Beispielen und Färbeversuchen dem Kursteil-
nehmer klar zu machen, was man unter Färben von
Garnen eigentlich versteht.

Das zum Färben bereite Garn vergleicht er mit einem
leeren Zug; die Farben, die auf den Faden gebracht wer-
den müssen, mit den Passagieren auf dem Perron. Es ist
einfach, die wartenden Leute irgendwie im Zuge zu pla-
eieren, wie es auch einfach ist, einen Faden mit einer
unbestimmten Farbe zu färben. Schwierig wird es erst,
wenn zum Beispiel sämtliches Militär im vordersten Wa-
gen Platz nehmen muß, eine Schulreise im zweiten und
die übrigen Passagiere gleichmäßig verteilt, so daß nie-
mand zu stehen hat. So geht es auch beim Färben; der
Farbstoff muß in das Garn eindringen und darf nicht auf
dem «Trittbrett» stehen bleiben, und es muß von allem
Anfang an richtig disponiert werden, um am Schluß die
gewünschte Farbe zu erhalten, denn wenn der Zug einmal
in Fahrt ist, kann kein Wagen mehr angehängt werden.
Ein zu dunkel gefärbter Faden kann also nicht in ein
helles Farbbad getaucht werden, um den richtigen Ton zu
erhalten, sondern er muß gebleicht und die ganze Ope-
ration wiederholt werden.

Im zweiten Drittel erklärte Herr Dr. Brunner die ver-
schiedenen Möglichkeiten der Aufmachung von Garnen,
die zum Färben bestimmt sind, sowie die zur Verfügung
stehenden Färbemaschinen. Er verstand es, mit einigen
Zeichnungen ältere und neuere Maschinen zum Färben
von Strängen zu veranschaulichen. Auch der Flocken-
färbeapparat oder Packapparat für Flocken, Kuchen und
Spulen wurde anhand von mitgebrachten Aufmachungs-
beispielen sehr anschaulich erklärt. Dabei hat natürlich
die Färbeart und Aufmachung von synthetischen Garnen
interessiert, und man hat mit Erleichterung vernommen,
daß es möglich ist, auch die neuesten Errungenschaften
auf diesem Gebiete ohne Schwierigkeiten in Form von
Spulstrangen oder Färbespulen im Packapparat zu färben.

Im letzten Drittel erfuhr man, daß auch die Färbereien
ständig bestrebt sind —vor allem mit neuen Aufmachungs-
arten —, die zu färbenden Garne noch egaler ausfallen zu
lassen und mit neuen Farbchemikalien noch bessere Echt-
heiten zu erzielen. So hat man zum Beispiel mit großen
Flaschenspulen gute Erfahrungen gemacht in bezug auf
die Farbegalität des fertigen Gewebes. Herr Dr. Brunner
scheute sich nicht, zum Abschluß auf etwaige Fehler, die
auch in der Färberei vorkommen können, hinzuweisen.
Daß man dabei in gütlicher Aussprache, vielleicht unter
Zuzug von modernen Meßgeräten, am ehesten zum Ziele
kommt, sollte eigentlich nicht mehr erwähnt werden
müssen. K. Z.

Herbst-Zusammenkunft. — Auf den 30. November 1958
wurde der Verein der ehemaligen Seidenwebschüler durch
die Firma Zellweger AG. zu einem Besuch nach Uster
eingeladen. Viele Ehemalige hatten sich an diesem Sonn-
tagnachmittag im Vorführungsraum dieser Präzisions-
maschinenfabrik eingefunden.

Nach der freundlichen Begrüßung durch die Herren
Triulzi und Roth hatten wir Gelegenheit, einen sehr auf-
schlußreichen Film zu sehen. In diesem Film wurden vor
allem die Gegensätze der Arbeitsmethoden von der alten
Weberei und dem heutigen modernen Textilbetrieb tref-
fend dargestellt. Besonders groß zeigte sich der Unter-
schied zwischen der Handknüpferei von gestern und der
Maschinenknüpferei von heute. Nur ein Beispiel: Das
Andrehen durch zwei Personen, die ihre Arbeit in meh-
reren Stunden ausführten, wird heute durch eine erst-
klassige Präzisionsmaschine der Firma Zellweger in zirka
30 Minuten verrichtet. In diesem Film erhielten wir auch
einen kleinen Einblick in die Fabrikation der verschie-
densten Meßapparate und Wunderwerke der Feinmechanik.

Anschließend an den Film erklärten uns die Herren der
Firma Zellweger im Vorführungsraum die Arbeit der
Knüpfmaschinen vom gröbsten bis zum feinsten Textil-

material am Objekt selbst. Auch die Funktion der Lamel-
lensteckmaschine wurde uns demonstriert.

Eine besondere Anerkennung verdienen die ebenfalls
praktisch vordemonstrierten Prüfapparate für die zu ver-
arbeitenden Materialien. Es ist wichtig, dies festzuhalten,
denn der moderne, fortschrittliche Betrieb, sei es nun
Spinnerei oder Weberei, muß diesem Gebiet vermehrte
Aufmerksamkeit zuwenden. Nur noch erstklassige Ma-
schinen können heute zur Erzielung bester Gewebe ver-
wendet werden. In diesem Falle leisten diese USTER-
Prüfapparate vorzügliche Dienste. Die Fabrikate dieses

vielseitigen Betriebes sind die Ergebnisse intensiver For-
schung und harter Arbeit. Die sprichwörtliche Schweizer
Präzisionsarbeit ist bei der Firma Zellweger AG. in Uster
tatsächlich bemerkenswert.

Nach den lehrreichen Ausführungen wurden wir durch
den Verein «Ehemaliger» zum «Zvieri» eingeladen. Herr
Pfister dankte den Herren Triulzi und Roth im Namen
aller Teilnehmer für die Besichtigung und für die vor-
züglichen Erklärungen.

Auch an dieser Stelle sei der Firma Zellweger AG. in
Uster bestens gedankt. Diese sehr gut gelungene Herbst-
Zusammenkunft hat allen Teilnehmern einen tiefen Ein-
druck gemacht. A. R.

Unterrichtskursc 1958/59

Wir möchten unsere verehrten Mitglieder, Kursinteres-
senten und Abonnenten auf folgenden Kurs aufmerksam
machen.

Kurs über Probleme der Betriebsführung
Kursleitung: Hr. Walter E. Zeller, Betriebswirtschaft-

liehe Beratungen, Zürich
Kursort: Textilfachschule Zürich, Wasserwerk-

straße 119, Zürich 10

Kurstage: Samstag, den 14. und 21. Februar 1959,

je von 14.15 — 17.15 Uhr
Anmeldeschluß: 30. Januar 1959 (später eingehende An-

meidungen können nicht mehr berück-
sichtigt werden)

Wir möchten diesen Kurs jedermann sehr empfehlen.
Näheres über diesen Kurs kann dem genauen Kurspro-
gramm in der September-Nummer der «Mitteilungen»
entnommen werden.

Anmeldungen sind an den Präsidenten der Unterrichts-
kommission, A. Bollmann, Sperletweg 23, Zürich 11/52, zu
richten. Die Unterrichtskommission

Voranzeige. — Wir machen unsere Mitglieder darauf
aufmerksam, daß die Generalversammlrmg au/ Sa?nstag
nachmittag, den 31. Januar 1959, im Zun/thaus zur «Waag»
festgesetzt ist. — Im Anschluß an die Traktanden hält
Herr Benz von der Swissair einen Lichtbildervortrag
über Pilotenaüsbildung und als Abschluß der Tagung
folgt ein Färbenfilm der Swissair über Südamerika. —
Wir bitten Sie, diesen Nachmittag für den Verein zu
reservieren.

Chronik der «Ehemaligen». — In der Dezember-Nummer
1958 hat dér «Redaktor» Abschied von den «Mitteilungen»
genommen, den «Chronisten» aber wollte die neue Schrift-
leitung noch nicht gehen lassen/Solange er noch so engen
Kontakt mit den ehemaligen Lettenstudenten in der weiten
Welt habe, sei es wünschenswert, daß er die Chronik auch
weiterhin betreue. Er meldet sich daher auch im neuen
Jahre hin und wieder.

Vor etwa 33 Jahren verabschiedete der Chronist an
einem Sonntagmorgen im August im Hauptbahnhof in
Zürich zwei junge «Ehemalige», denen er in Buenos Aires
zu Stellen verholfen hatte. Nach Jahren emsigen Schaf-
fens gründeten sie eine eigene Weberei. Ihr Unternehmen
hat drüben einen sehr guten Ruf. Am Abend des 1. De-
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zsmber wartete nun der Chronist, die Zeitung lesend, auf
dem Bahnhof Stadelhofen auf den Zug nach Küsnacht,
als ihn plötzlich Senor Otto Gubser (ZSW 21/22), einer
jener beiden «Ehemaligen», und Frau Gemahlin aus
Buenos Aires begrüßten. Eine nette Ueberraschung, die
gegenseitig Freude bereitete.

Viel Freude haben ihm auch die Weihnachtsgrüße und
die guten Wünsche zum neuen Jahre bereitet, die er an
dieser Stelle herzlich verdankt und allerseits ebenso
herzlich erwidert. Aus dem ersten Jahre, da der Chronist
als junger Lehrer an der ZSW wirkte, sandte unser lieber
Veteran Alfred Isenring (1910/11) gute Wünsche. Mit den
Schuljahren 1910/12 und 11/12 grüßten aus New York
Veteran JRobert Frie/c und unser Ehrenmitglied und Gön-
ner der Schule Mr. Jacques Weber. Vom Kurse 1918/19
sind die Messrs. John Haesler in Darien/USA und S. Veney
in Rutherfordton/USA zu nennen. Vom Studienjahr 23/24
grüßten Senor Juan Berger in Buenos Aires, Compagnon
von Senor Gubser, Mr. H. J. Desponds aus London, Mr.
Paul H. Eggenberger aus Trenton/USA und Mr. Ernest
Spuehler aus Montoursville/USA. Aus Maitland in Au-
stralien sandte best wishes Mr. W. Oberhänsli vom Kurs
29/30, und sein einstiger Studienkamerad Ed. Schattmeier
grüßte mit einem schönen Wandkalender aus Erzingen.
Mr. Walter Weber vom Kurs 29/30 sandte gute Wünsche
aus Tiverton/Engl, und Mr. Henri Schattb (39/40) aus
Congleton/Engl.

Das letzte Jahrzehnt seines Wirkens im Letten brachte
dem Chronisten Neujahrsgrüße von Senor Ad. Klaus
(43/44) in Mexico, Mr. Hans Suter (45/46) in Altoona/
USA, Bruno Lang (46/47), jetzt in Düsseldorf. Aus den
Studienjahren 46/48 grüßten Senor Herrn. B. Kaelin in
Mexico, Mr. Josef Koch in Mamaroneck/USA und Mr.
Robert Schuster in Rye/USA. Mrs. Annette und Mr.
Adolphe Leuthold und Mrs. Sylvia und Mr. Hans Peyer
in New York vertreten das Schuljahr 47/48 und Möns.
Guy de Jaegher in Courtrai/Belg. zeichnet für die Jahre
47/49. Und die letzten beiden Jahre 1948/50 vertreten
Mr. Alfred Duerst in New York und Mr. Guido Huber in
Dunfermline, dieser mit «The Scotsman» Calendar, der
mit seinen schönen Bildern zu einer Fahrt an die schot-
tischen Seen einladet, auf die der Chronist aber wohl
verzichten muß. Jede dieser Karten brachte Freude.

Dem scheidenden Redaktor sind aus der Industrie auch
einige nette Briefe zugegangen, die ihn sehr gefreut
haben. Zum Abschluß der heutigen Chronik darf er viel-
leicht zwei Sätze aus dem Brief einer zürcherischen Tex-
tilmaschinenfabrik anfügen: «Es muß auch für Sie, als
Scheidender aus einem langjährigen Wirkungskreis, eine
große Genugtuung sein, eine so unendlich große Zahl
von Freunden und Gönnern erworben zu haben, wovon
uns die ,Chronik' monatlich untrügliches Zeichen gab.
Das allein wiegt nebst dem materiellen Wissen, das Sie,
als Lehrer, Ihrer hundertfältigen Zöglingsschar beizu-
bringen vermochten, mehr als Gold und Brillanten, denn
das sind Ewigkeitswerte.»

Für diese Anerkennung sei in der Chronik herzlich ge-
dankt. Mit besten Neujahrswünschen für alles Gute grüßt
allerseits recht herzlich der alte Chronist.

Monatszusammenkunft. — Unsere erste Zusammenkunft
im neuen Jahre findet Montag, 13. Januar 1959, 20.15 Uhr,
im Restaurant «Strohhof» in Zürich 1 statt. — Wir hoffen,
eine größere Anzahl Mitglieder erwarten zu dürfen/

Der Vorstand

Redaktion: Dr. F. Honegger, P. Heimgartner, W. Zeller

Stellenvermiiilungsdiensl
Offene Stellen:

2. Zürcherische Seidenstoffweberei sucht für ihren Fa-
brikbetrieb tüchtigen, erfahrenen Fergger.

3. Seidenstoffweberei im Kanton Zürich sucht Krawat-
ten-Disponent für Order-Disposition und Lieferzeiten-
Kontrolle.

6. Große Seidenstoffweberei in Lima (Peru) sucht jün-
geren Disponenten mit Praktikerkenntnissen.

7. Seidenstoffweberci im Kanton Zürich sucht erfahrenen
Stoffkontrolleur.

Stcllensuchende:

1. Junger Hilfsdisponent mit Textilfachschulbildung und
Praxis sucht passenden Wirkungskreis.

3. Tüchtiger Disponent mit Patroneurlehre, Absolvent
der Textilfachschule Zürich und mehrjähriger Praxis,
sucht sich zu verändern.

Bewerbungen sind zu richten an den Stellenvermitt-
lungsdienst des Vereins ehemaliger Seidenwebschüler
Zürich und A. d. S., Clausiusstr. 31, Zürich 6.

Die Einschreibegebühr beträgt für Inlandstellen Fr. 2.—
und für Auslandstellen Fr. 5.—. Die Einschreibegebühr
ist mit der Bewerbung zu übermitteln, entweder in Brief-
marken oder auf Postcheck Nr. VIII/7280.

Adresse für redaktionelle Beiträge:
«Mitteilungen über Textil-Industrie»
Postfach 389, Zürich 27, Gotthardstraße 61, Telephon 27 42 14

Annoncen-Regie:
Orell Füssli-Annoncen AG., Postfach Zürich 22

Limmatquai 4, Telephon (051) 24 77 70 und Filialen

Insertionspreise:
Einspaltige Millimeterzeile (41 mm breit) 22 Rp.

Abonnemente
werden auf jedem Postbüro und bei der Administration der
«Mitteilungen Uber Textil-Industrie», Zürich é, Clausiusstraße 31,
entgegengenommen — Postcheck- und Girokonto VIII 7280, Zürich

Abonnementspreis:
Für die Schweiz: Halbjährlich Fr. 8.—, jährlich Fr. 16.—
Für das Ausland: Jährlich Fr. 20.—

Nachdruck, soweit nicht untersagt, nur mit vollständiger Quellen-
angabe gestattet — Druck und Spedition: Lienberger AG., Obere
Zäune 22, Zürich 1

Zu verkaufen

Grobstich-Schlagmaschine
nebst Stanztisch
in ausgezeichnetem Zustand

Giesenfeld & Co. Artex, Zürich,
Setnaustraße 6, Telephon 27 83 £8

Alle Inserate durch

(®>
Orell Füssli-Annoncen

Zu verkaufen 1 Ringzwirnmaschine Fabrikat NSC,
2 X 136 Spindeln, mit 2 Antriebsmotoren, Teilung
75 mm, selbstschmierende Ringe HZV 0 56 mm, Bai-

lonfänger, Hülsenlänge 225 mm, dazu ca. 3000 Hülsen.

Anfragen sind zu richten unter Chiffre TT 4489 an
Orell Füssli-Annoncen, Zürich 22.
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